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Sowjctagcntcn verhaftet.

Rcichsminister Treviranus über die politische Lage.
Detmold, 21. April. In einer vom hiesigen Arbeitsausschuß

der Bolkskonservativen Bereinigung veranstalteten , stark be¬
suchten Versammlung sprach Mittwoch avend Reichsminister
Treviranns über die politisckie Lage, Er führte u. a, aus,
die Parteien hätten allmählich iin deutschen Volk an Ansehen
verloren. Eine Osterhoffnung sei eingezogen, und zwar nicht
in die schlechtesten Kreise unseres Vaterlandes , die Hoffnung
nämlich, daß eine Regierung da ist, die den Willen hat, die
Verantwortung , die ihr gebührt , zu tragen , d. h. auch tatsächlich
zu regieren. Wer das mit habe airsehen müssen, ivie in den
vergangenen Monaten immer wieder gefeilscht wurde zwischen
den Parteiführern , der habe Verständnis für die Auffassung
des Reichspräsidenten, daß nur noch mit einer sraktions-
ungebundenen Regierung den immer weiter um sich greifenden
Notständen der öffentlichen Kassen ein Ende gemacht werden
könnte. Wir haben, so sagte etwa der Minister , in diesem
neuen Kabinett einen starken Einschlag von Frontsoldaten,
nicht »veil wir glauben, es besser zu verstehen als die andere»:,
soirdern »veil wir uns das eine geschworen hatte»», daß wir die
Frontkameradschaft auf die Volkskameradschast übertragen
wollen. Wir wollen den anderen gelter: lassen, ganz einerlei
woher er kommt, und wir wollen nicht politische Auseinander¬
setzungen mit persönlicher Polemik verbinden. Wir glauben,
daß dieser Geist einer echten Frontkameraüschast in unserem
deutschen Volk sich durchsetzen muß, »venu »vir überhaupt noch
einmal gesunden »volle»». Im weiteren Verlaus seiner Aus¬
führungen setzte sich der Minister mit den Vorwürfen ausein¬
ander, die ihm persönlich wegen seines Austrittes ans der
dentschnationalen Reichstagsftaktioir gemacht worden sind und
rechtfertigte vor seinen hiesigen Wählern diesen Wechsel, der
aber kern Wechsel in seiner konservativen Gesinnung sei. Der
Minister betonte, daß nur durch festes Zusammenstehen- aller
Pollskreise ein Ausweg aus den ungeheuren ' Nöten der Zeit
möglich sei, und erklärte, es sei das besondere Ziel seiner
politischen Freunde , die Gedanken des Freiherrn von Stein in
das deutsche Volk hineinzupflanzen . Er schloß seine Rede
unter starkem Beifall mit der: Wörter: : Wir glauben an den
Sieg unserer Arbeit , einzig und allein aus dem Glauben , Werl
wir mit Gottfried Keller sagen: Wir trauen uns und andern
etwas tüchtiges zu!

Stadtrat Busch wird vernommen.
Berlin, 23. April. Heute mittag ist Stadttat a. D. Busch

in seiner Wohnung durch Staatsanwalkfchaftsrat Dr . Weißen-
bcrg über die gegen ihn vorgebrachten Vorwürfe vernommen
worden. Die Vernehmung mußte aber nach kurzer Zeit unter¬
brochen werden, da sich Busch infolge seines geschwächten Ge¬
sundheitszustandes noch nicht eingehend äußern konnte. Die
heutige Vernehmung von Busch — übrigens die erste in dem
nun schon fast 6 Monate schwebenden Ermittlungsverfahren —
erstreckte sich nur auf allgemeine Fragen . Alle gegen ihn er¬
hobenen Beschuldigungen bestritt Busch energisch und erbot
sich, Len Beweis zu erbringen , daß er bei allen Grundstücks¬
käufen einwandfrei gehandelt habe. Zwischen dem Verneh-
»rmngsrichter und Busch ist eine Vereinbarung dahingehend
getroffen worden, daß täglich ein zweistündiges Verhör vor-
genommen »vird.

Gegen Wertheimers Berufung.
Berlin , 24. April. Der „Vorwärts" ist höchlich entrüstet,

daß mau der Berufung seines Lvrrdoner Korrespondenten , Dr.
Wetthermer, in die Genfer Jnsormationsäbteilung Schwierig¬
keiten in den Weg legt. Inzwischen häufen sich die Proteste
gegen die Uebettragung dieses wichtigen Amtes auf eine Per¬
sönlichkett, der die Genfer Verhältnisse völlig fremd sind und
die bisher keinerlei Eignung für eine derartige schwierige
diplomatische Funktion bewiesen hat . Die „Germania " stellt
abschließend fest, dass der von Genf in Aussicht genommene
Kandidat von der übergroßen Mehrheit derjenigen deutschen
Presse abgelehnt werde, die hinter der Politik des Kabinetts
Brüning stehe und fragt : „Sollten die Genfer Stellen sich
wirklich für einen Kandidaten entscheiden, der auf solche
Widerstände stößt? Man möchte meinen, daß ihre psycholo¬
gische Einfühlung sie vor einem solchen Fehlurteil bewahrt ."

Ausland.
London, 24. April. Die Unruhen in Indien werden jetzt

in London mit Sorge verfolgt , weil sie den bisher ruhigen und
an Rußland angrenzenden Norden ergriffen haben.

Paris , 24. April . Oberst Macia erklärte französischen
Journalisten , daß er nach seiner Rückkehr nach Spanien mit
allen Kräften für die Errichtung der Republik kämpfen werde.

Leise Lockerung der Fesseln in Südtirol?
Monsignore Geisler , ein Deutscher, ist als Bischof von

Br ixen bestätigt worden, eine Maßnahme , die in dem schönen,
alten, frommen Brixen unter der deutschen Bevölkerung' als
Segen empfunden »vird , ebenso wie die Beförderung ' des Her¬
logs von Pistoia 'zum Kommandeur des Infanterieregiments
in Bozen. Dieser Herzog ist einer der Söhne des Herzogs
von Genua , also ein Neffe des Königs . Er »vurde setzt zum
Oberst befördert uird zugleich in das deutsche Bozen versetzt.
Dieser Herzog Emanuele Filiberto hat eine deutsche Mutter
und eine deutsche Frau , eine geborene Prinzessin Arenberg,
während seine Schwester an den Prinzen Korrrad von Bayern
verheiratet ist. Dieser neue Regimentskommandeur spricht
natürlich fließend deutsch und ist schon aus Gründen seiner
Abstammung und Umgebung mit deutschem Wesen mehr ver¬
traut wie wohl irgend ein anderer der Königsneffen.

Riga , 24. April . In der: letzten Tagen sind rn Riga und
in der Provinz zahlreicku aufsehenerregende Verhaftungen von
Kommunisten erfolgt . Unter den Verhafteten befinden sich
vier von der Moskauer Hochschule für kommunistische Pro¬
paganda nach Lettland nrit Sonderaufträgen gesandte Agenten,
die sich weigern, ihre richtigen Namen anzugeben. Es steht
fest, daß sie aus Lettland stammen und erst vor einigen Jahren
»rach Sowjetrußland zur systematischen Erlernung der kom¬
munistischen Propaganda gereist sind. Nach Beendigung des
„Studiums " in Moskau sind sie dann »rach Lettland zurück-
gekehrt und haben sich hier eifrig der Propaganda gewidmet,
bis sie setzt irr- die Hände der politischen Polizei gefallen sind.

Französisch-polnische Phantasien.
Paris , 24. April . Es unterliegt keinem Zweifel, daß die

polnische Propaganda in führenden französisäien Zeitungen
wieder einmal einen besonders starken deutschfeindlichenNie¬
derschlag findet. Der „Matur " behandelt irr seinem heutigen
Leitartikel die deutsch-polnisäieir Beziehungen und glaubt fest¬
stellen zu können, daß die Reichsregrerung beziehungsweise
das Auswärtige Amt den Augenblick für gekommen erachtet,
die Ostfragc auszurollen . Bloß über das „Wie" sei man
sich noch nicht einig. Der Verfasser dieses Artikels, ein natu¬
ralisierter Pole , erblickt irr der Erörterung der Ostsrage der:
Beweis der „pangermanrstischen Bewegung ". Blätter , wie
das der französischen Regierung nahestehende „Homme Libre",
sprechen offen von der Gefahr der Pcm-Germanrsten und be¬
schäftigen sich nrit dem Artikel des Rerchstagsabgeordnetcn
von Rheinbaben und Scholz, die, wie die „Homme Libre"
schreibt, zu einer polenscindlichen Politik anspornen . Selbst¬
verständlich wird dieses „Erwachen der alldeutschen Erobe¬
rungsgelüste " dazu ansgenützt, um die französische Regierung
vor irgend welchen Zugeständnissen in der Saarfrage zu war¬
nen. Die polnische Propaganda nützt diese Stimmung aus
und sucht dem Gedanken Eingang zu verschaffen, Frankreich
müsse im Falle einer früheren Regelung der Saarsrage die
bindende Erklärung seitens Deutschland erhalten , daß sämt¬
liche Nachkriegssragen endgültig und vollständig liquidiert
seien.

Aus Stadt und Bezirk
— Ter Herr Staatspräsident hat den Regterurrgsassessor

Dr . Max Graser  beim Oberamt Ehingen zum Regrerungs-
rat beim Oberamt N enenbnrg  ernannt.

Neuenbürg, 24. April. Bei günstiger Witterung findet am
kommender: Sonntag >412 Uhr Promenade -Konzert auf dem
Kirchplatz statt , ausgesührt von der Harmoniekapelle des
Musikvereins.

Neuenbürg, 25. Llprtt. (Obstbanmblüte.) Die Obstbäume
stehen Vvr der Blüte . Die Blütenknopsen sind stark angeschwol¬
len, die Birnblüten stehen als Ständer ans der: Zweigen.
Frühkirschen sind schon in ihrem Weißen Kleid, spätere Sorten
hangen mit prallen Knospen dick voll. Einige schöne Sonnen¬
tage uird im Tal und aus den Höhen zieht der Brautzug um.
Das hört man deutlich über dem Gesumm über uns . Die
Bienen suchen fleißig die Obstbänme nach Blust ab. In Len
Küchengärten hangen die Beerstöcke voll von Blüten . Das
kühle Wetter hält sie noch etwas zurück. Die Sorge um Schutz
der Blüte vor Frost tritt auf . Nach der Erfahrung sind klare
Morgen bei Hellem Himmel aus eine Frostiracht äußerst ge¬
fährlich, besonders in den Talern . In freien Lagen erfrieren
die Blüten viel rascher als in geschützten. Man überdeckt des¬
halb nachts die Beerensträucher, Spalierobst und kleinere Obst-
bäunre wo immer möglich mit Rupfen oder Matten , bei Klein¬
gehölz im Gemüsegarten genügt Ueberdeckung des Beerstrau¬
ches mit Ztttungspapier . Auch das Begießen mit kaltem
Wasser, bevor die Stöcke von her Sonne beschienen werden,
tut guten Dienst, nützt auch der Blütenbestäubung durch die
Bienen , welche den Blütenstaub von der einen Baumblüte
aus die andere übertragen . Me meisten Obstbänme brauchen
den Blütenstaub von cnrderen Bäumen , da sie mehr oder
weniger selbst steril d. h. unfruchtbar sind.

(Wetterbericht .) Im Osten liegt ein schwaches Hoch¬
druckgebiet, im Westen eine Depression, die gegen das Festland
vordringt . Für Samstag und Sonntag ist meh-rfach bedecktes,
auch zu zeitweiligen Niederschlägen geneigtes Wetter zu er¬
matten.

Württemverg
Besigheim ,24. April. (Den Verletzungen erlegen.) Am

Ostermontag ist, »vre gemeldet, ein Pforzheimcr irr den Felsen-
gärten zu Hessigheim bei Besigheim abgestürzt und schwer ver¬
letzt ins Krankenhaus nach Besigheim gebracht worden. Leider
hat dieser Unfall einen recht betrübenden Ausgang genommen,
der Verunglückte ist gestorben. Es handelt sich um den 47
Jahre alten Geschäftsführer Gustav Siegler der Firma Lutz
u. Weiß.

Heilbronn , 24. April . (1000 Mark im Ofen verbrannt,
weil sie das Geld der Tochter nicht gönnte.) Von ganz be¬
sonderen Umständen war der Freitod begleitet, den- die o2
Jahre alte ledige Näherin Marie Krämer , in der Bleichstraße
wohnhaft , gestern gesucht und gesunden hat, die nachmittags
den Gashahnen öffnete und gegen Abend tot ausgefnnden
wurde. Die Wiederbelebungsversuche waren erfolglos ; offen¬
bar hatte sie schon in den Nachmittagsstunden das Gas aus¬
strömen lassen und den 4wd gesunden. Vorher aber hat sie
ihre sämtlichen Ersparnisse — etwa 1000 R .M . — bei der
Sparkasse abgehoben, sich hierbei Papiergeld geben lassen und

dieses im Ofen verbrannt . Man - fand wohl noch die Aschen¬
reste, aber irgendwelche Möglichkeit, die Scheine wieder oder
teilweise herzirstellen, bestand nicht. In einem Briese , den die
Frau hintcrlassen hat . gab sie den Grund dieser merkwürdigen
Tat an : sie wollte iyrer Tochter, mit der sie in Unfrieden
lebte, nichts hiirterlassen.

Stuttgart , 24. April. (Kommunisten verprügeln sich.) Vor
einiger Zeit kam es zwischen Kommunisten und Angehörigen
der kümmunistisclrenOpposition zu einer Prügelet . Von den
Oppositionellen »vurde Strafantrag gestellt uird einige jugend¬
liche Kommunisten wurden verhaftet-

Hcidenheim, 24. April . (Der neue Leiter der Overamts¬
sparkasse.) In der gestriger: Armsversammlung ist der der¬
zeitige zweite Beamte der Oberamtssparkasse, Oberrechrmngs-
rat Eugen Göscr, zum Direktor gewählt worden.

Heidenhcim, 24. April - (Die Oberamtssparkasse und die
Firma Zoeppritz.) Die diesjährige Arntsversanrmlung wandte
ihre besondere Aufmerksamkeit der Oberamtssparkasse und
ihrem Verhältnis zur Firina Zoeppritz zu. Larrdrat Eberhardt
teilte hiezu mit , daß die Firma Gebr . Zoeppritz seit Beginn
des Jahres 1929 mit der Oberamtssparkasse in Wechselgeschäfte
eingetreten sei. Als rm August des Vorjahres der Oberaints-
sparkasse bekannt wurde, daß die Firma Gebr . Zoeppritz ans
ihr Fabrikairwesen eine Grundfchuld eintragen ließ, hat die
Sparkasse mit dem Wechselgeschäst der Fa . Zoeppritz ausgehört
und sie nahm zu dieser Zeit auch keine Wechsel der genannten
Firma mehr an. Die Fa . Zoeppritz hatte aber noch Wechsel-
und Scheckverpflichtungen- für 237151 Mark , die meistens aus
ausländische Plätze und Währungen gelautet habe»». Verschie¬
dene Firmen , die durch den Zusammenbruch-der Mergelstetter
Firma in Mitleidenschaft gezogen wurden , mußten Vergleiche
anstreben, die auch durchgefühtt wurden , während eine Firma
in Konkurs ge ritt . Der Oberamtssparkasse können schließlich
noch 125 000 bis 130 000 Mark zugesühtt werden, so daß nur
noch ein Verlust von etwa 110000 Mark verbleibt . Bis setzt
sind 58 527 Mark eingegangen und 9000 Mark Gutscheine der
»reuen Fa. Zoeppritz. Ein- endgültiges Ergebiris über den Ver¬
lauf der Sache Gebr . Zoeppritz kann vor Ablauf von 1 bis 2
Jahren nicht gegeben werden. Landrat Eberhardt teilte iir
diesem Zusammenhang noch mit , daß im Bezirksrat über eine
evtl. Schuldsrage der Beamten der Oberamtsspattasse beraten
worden ist, wobei festgestellt wurde, daß die Beamten irr ihren
Handlungen ans dem Boden der Satzungen gestanden haberr.
Es ist beabsichtigt, die erlittener : Verluste von der Rücklage
abzuschrttben.

Baden.
Mannheim, 24. April. Am Dienstag nachmittag gegen

1.30 Uhr geriet der 18 Jahre alte Schiffsjunge Artur Strenger
von Mülheim a. d. R .,' der ans dem im Zollhafen in Ludwigs-
Hafen vor Anker liegenden Schiff „Jean Billet " bedienstet und
damit beschäftigt war , ein sogenanntes Reibholz zwisctren ein
beiligendes anderes Schiff zu legen, selbst zwisclxm die beiden
Schiffe. Er wurde zu Tode gequetscht. Jedenfalls ist der
bedauernswerte junge Mann Lei seiner Tätigkeit ans dem
Gangbord ausgerutscht und zwischen die beiden Schiffe gefal¬
len. Er konnte nur noch als Leiche aus dem Wasser gezogen
werden.

Vermischtes.
„Eltern, schützt eure Kinder!" „Schütze dein Kind! Führe

es in die weltliche Schule!", so konnte man aus Plakaten in
Berlin lesen. Vor welchen Gefahren die Kinder geschützt
werden müssen, wurde nicht angegeben. Aus ihnen ist aber
wieder einmal recht deutlich geworden, daß auch die « chule
und damit die Seele unserer Kinder in zunehmendem Maße
zu parteipolitischen Zwecken mißbraucht wird . Besonders raf¬
finiert ist Las Vorgehen der Kommunisten, die ihre Kiirder
nicht etwa in die für ausgetretene oder vom Religionsunter¬
richt abgeirrel'dete Kinder bestimmte Sammelschulen schicken
wollen, sondern merkwürdigerweise in die konfessionellen
Schulen, lieber den Zweck dieses Planes schreibt ein kommu¬
nistischer Lehrer in der „Roten Fahne " : Es ist an erster
Stelle die sogenannte evangelische oder die katholische Schule
zur Einschulung zu wählen, »veil infolge der Verteilung der
in den wenigen sog. weltlichen Schulen konzentrierten Kinder
ans die übrigen Volksschulen das Kampffeld »veiter wird . Denn
die kapitalistisch begründete Staatsautotttät , die Autorität der
Kirche in den Schulen muß dort bekämpft werden . . . Me
Einschulung unserer Kinder in die sog. christliche Schule schafft
das Fundament für die Eroberung dieser Schule durch die
Elterrrbtträtc „proletarischer Schulkamps". Die „Allgemeine
Mutsche Lehrerzeituirg " bemerkt hiezu ganz richtig: „Für die
Kinder ist nur ein Schutz erforderlich. Das ist der Schutz
gegen parteipolitische Verhetzung schon in einein Alter , wo sic
Besseres zu tun haben. Wenn man die Kinder dagegen
schützen will, dann werden wir die ersten sein, die rufen:
„Eltern schützt eure Kinder !"

Der Füllfederhalter von Locarno verschwunden. Der gol¬
dene Füllfederhalter , mit dem seinerzeit die Unterzeichnung
des Locarrrobertrages vollzogen »vurde, ist spurlos verschwun¬
den. Der Halter , der die Form einer Gänsefeder hatte, blieb
in Verwahrung der Stadtverwaltung von Locarno. Er »vurde
jedoch gelegentlich der Friedensausstellung im Haag im Feb¬
ruar dieses Jahres der Ausstellirngsleitung geliehen und
kehrte seither nie wieder in den Besitz der Stadt Locarno
zurück. Die holländische Polizei hat bereits bei allen Gold-
warenhLndlern Amsterdams und in den übrigen Großstädten
Nachforschungen eriigeletttt , die aber bisher ohne Ergebnis
verliefen. Man nimmt an, daß der historische Halter entweder
gestohlen »vurde, oder aber beim Anspacken der zahlreichen



von Frankreich geliehenen Ausstellungsgegenstände abhanden
gekommen ist.

Ei « Schülerstreich oder Attentat ? Mittwoch fand ein
Fahrgast in einem Untergrnndbahnhof in Berlin ans einer
Sitzbank ein Paket , das er dem diensttuenden Beamten über¬
gab. Dieser fand darin einen Gasmaskenbehälter , in den: sich
eine Flasche mit Blättchenpulver sowie mehrere kleine ver¬
korkte Fläschchen befanden. Daneben lag eine Blechkapsel, an
der eine Zündschnur angebracht war . Das ganze war irr Zei¬
tungspapier eingewickelr. Das Paket wurde der politischen
Polizei übergeben , welche feststellte, daß das Pulver sich kaum
von selbst hätte entzünden können und daß es sich nicht um
eine Zeitzünderbombe handle , wie sie in letzter Zeit zu Atten¬
taten verwendet wurden . Es ist daher möglich, daß es sich um
einen dummen Jungenstreich hairdelt. Abschließendes wird
sich erst sagen lassen, wenn das Prüfungsergebnis der Che¬
misch-Technischen Reichsanstalt vorliegt , der der Fund über¬
geben worden ist.

Die Probefahrt des Dampfers „Newyork " sehr gut ver¬
laufen . Am 15. April hat numehr auch das dritte Ballin-
Schisf der Hamburg -Amerika-Linie , der Dampfer „Newyork ",
nach Beendigung des Umbaus die Werft von Blohm u. Boß
in Hamburg verlassen und die Probefahrt in die Nordsee an¬
getreten . An Bord befanden sich die leitenden Herren der
Werft und der Reederei . Eine Nachricht von Bord des Schif¬
fes besagt, daß die Fahrt sehr gut verlaufen ist und Schiff
und Maschine alle Erwartungen voll erfüllt haben. Bemer¬
kenswert war , wie schon bei den Dampfern „Hamburg " und
„Albert Ballin ", das völlig vibrationsfreie Arbeiten der 28000
PS . leistenden Turbinen . D . „Newyork " traf in der Nacht
vom 16. zum 17. April wieder im Hamburger Hafen ein und
wird am 25. April seine erste Ausreise nach dem Umbau im
Rahmen des neuen Schnelldampferdienstes der Hapag cmtreten.
D . „Deutschland ", das vierte der Ballin -Schiffe , geht seiner
Fertigstellung entgegen . Er wird am 29. Mai fahrtbereit sein.

Raubüberfaü im Kino . Montag abend gegen 11 Uhr wurde
in dem in der Mönkebergstraße in Hamburg gelegenen Licht¬
spielhaus „Scharrburg" durch einen unbekannten Mann ein
Raubüberfall verübt . Der Täter betrat zunächst den Toilette¬
raum . wo er den alten Wärter fesselte und knebelte. Hierauf
überfiel er im Kontorraum den Geschäftsführer und bedrohte
ihn mit einem Revolver . Als ihm erklärt wurde , daß kein
Geld bereit liege , entfernte sich der Eindringling , wurde aber
von dem Geschäftsführer verfolgt . Die Flucht setzte der unter
durch mehrere Straßen bis zurück in die Mönkebcrgstraße
fort , wo er auf einen Straßenbahnzug sprang und eine Reihe
Schüsse auf die ihn verfolgenden Passanten und Polizisten ab¬
gab, wodurch 2 junge Leute schwer verletzt wurden.. Als der
Straßen bah nzug zum Halten gebracht wurde , flüchtete der
Täter weiter und jagte sich schließlich eine Kugel in den Kopf.
Er wurde in ein Krankenhaus gebracht, wo er bald darauf
starb.

17 Todesopfer einer Explosion auf einem italienischen
Dampfer . Das l :M Tonnen große italienische Motorschiff
„El Carlo " ist infolge einer Explosion der aus Schwefel be¬
stehenden Ladung zwischen Kap Halonia und Zante gesunkem
17 Mann sind durch Ersticken ums Leben gekommen. Nur 6
von den Seeleuten konnten gerettet werden.

Zwei Millionen Menschen verhungert . Aus Sianfu , der
Hauptstadt der Provinz Schanfi , kommen neue alarmierende
Nachrichten über die dort herrschende Hungersnot . Seit der
Bürgerkrieg über China hereinbrach, weite Lanüstrecken ver¬
heert und die Transportmittel vielfach lahmgelegt sind, ist kein
Jahr vorübergegangen , ohne daß in irgend einem Teil des
Landes Hungersnöte entstanden. Aber alle Schrecken, der
letzten Zeit bedeuten nichts gegenüber der Katastrophe in
Schanfi , die unter einer Bevölkerung von 6 Millionen Men¬
schen annähernd 2 Millionen dem Hungertod preisgegeben hat.
Ans den Straßen der Hauptstadt liegen unzählige Tote , die
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nicht mehr bestattet werden können. Die bisherigere Hilfs¬
maßnahmen der chinesischen Behörden und ausländischen Or¬
ganisationen sind wirkungslos geblieben . Von Schanghai soll
jetzt eine umfassende Rettungsaktion in die Wege geleitet
werden . ,

Handel, Verkehr und Volkswirtschaft.
Ettlingen , 23. April . (Schweiuemarkt .) Zufuhr : 23 Fer¬

kel und 15 Läufer . Verkauft wurden 21 bzw. 39. Ferkel koste¬
ten 70—75 Mark das Paar , Läufer das Paar 90—116 Mark.

Durlach , 23. April . (Viehmarkt .) Zufuhr : 50 Kühe, 12
Kalbiuuen uud 16 Kälber , die sämtlich flott Absatz fanden . Be¬
zahlt wurden für Milch - und Zuchtkühe !150 bis 600 Mark , für
Kalbinnen 150 bis 580 Mark , für Kälber 200 bis 350 Mark.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 24. April. Der Abg. Dr. Wider (B . P .) hat folgende

Kleine Anfrage gestellt: Die Klagen über Beschädigung von Gebäuden
durch Lastkraftwagen mit Vollgummireifen und Beschwerden über
Belästigung von Hausbewohnern in viel befahrenen Straßen hören
nicht auf. Der Schlußtermin über Verwendung von solchen Lastkraft¬
wagen ist schon lange abgelausen. Ebenso ist eine hinreichende Ueber-
gangszeit für das Aufdrauchen solcher Reifen verflossen. Ich frage
das Staatsministerium, ob es bereit ist, im Interesse der Erhaltung
der Häuser und der Gesundheitder Bewohner die Verwendung von
Vollgummireifen entgültig zu untersagen?

Stuttgart , 24. April. Bon zuständiger Seite wird mitgeteilt:
Nach der Bekanntmachung des Staatsministeriums vom 26. April
1924 ist am 1. Mai der Dienst bei den Etaatsämtern und in den
staatlichen Betrieben wie an Werktagen auszuüben. Beamte, Ange¬
stellte und Arbeiter, die an diesem Tage dem Dienst oder der Arbeit
fernbleiben wollen, haben rechtzeitig bet ihrem Vorgesetzten um Dienst-
befretung nachzusuchen. Solchen Anträgen ist zu entsprechen, soweit
die notwendige Fortführung der Geschäfte nicht in Frage gestellt wird.
Die bewilligte Freizeit ist bei Beamten und Angestellten auf den Er-
holungsurlaub anzurechnen. Das gleiche kann auf Wunsch bei Ar¬
beitern geschehen. Wird von diesen nicht um Anrechnung aus den
Erholungsurlaub nachgesucht, so wird für die versäumte Arbeitszeit
kein Lohn gewährt.

Stuttgart , 24. April. Die Kommunisten werden am 1. Mai
auf dem Marktplatz eine Kundgebung veranstalten. Daran schließt
sich ein Demonstrations-Umzug durch verschiedene Straßen im Zent¬
rum der Stadt mit Schlußkundgebung aus dem Karlsplatz.

München, 24. April. Im Münchener Vorort Feldmachingwollten
nachts Gendarmen zwei Kommunistenfestnchmen, die Skandal mach¬
ten, als plötzlich 30 junge Burschen mit Zaunlatten und Steinen ge¬
gen die Gendarmenvorgingen, die schließlich von der Waffe Gebrauch
machen mußten. Es wurden etwa 10 Schüsse auf die Angreifer ab¬
gegeben, die in die umliegenden Häuser flohen und von dort aus die
Schüsse erwiderten. Da die Lage immer gefährlicherwurde, mußte
das Uebersalikommando von München gerufen werden, das dann ge¬
gen die Kommunisten vorging. Zwei Polizeibeamte wurden durch
Steinwürfe und Schläge mit Zaunlatten verletzt.

München, 24. April. Die Polizeidirektion München hat die von
der Ortsgruppe der KPD . und ihren Hilfsorganisationen geplanten
Kundgebungen unter freiem Himmel, ebenso sämtliche Versammlungen
in geschloffenen Räumen verboten. Dieses Verbot begründet die Po¬
lizeidirektion damit, daß die Maifeiern der Errichtung der proletari¬
schen Diktatur dienen sollten. Aus Grund dieses Verbotes fordert das
Organ der Kommunisten in Bayern am Donnerstag zum Massen¬
streik am 1. Mai auf.

Weimar . 24. April. Das thüringische Staatsministerium teilt mit:
Voraussichtlichwird Staatssekretär Zweigerl vom Reichsinnenministe-
rium in Berlin am Mittwoch den 30. April in Weimar anwesend sein,um
dem Herrn Vorsitzenden des thüringischen Staatsministeriums einen
Gegenbesuch abzustatten.

Berlin , 24. April. Die Reichsregterung beabsichtigt den Ver¬
mahlungszwang für Inlandweizen in Höhe von 50 Prozent auch für
den Monat Mai aufrecht zu erhalten.

Berlin , 24. April. Die Reichsregierung hat beim preußischen
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Kabinett angeregt, daß das Verbot des Stahlhelms im Rheinlandaufgehoben werde.
Berlin , 24. April. 3m Hause des Bankdirektors Fränkel ist

ein großer Iuwelendiebstahl verübt worden. Eine Hausangestellte
der vor einigen Tagen gekündigt worden war. ist unter Mitnahme
von Schmucksachen im Werte von 140 000 Mark ver-
schwunden. Sie erbat sich von der Frau des Bankdirektors Urlaub
angeblich um einige Besorgungenzu machen, kehrte jedoch nicht zurück'
Erst später bemerkte man, daß der Schmuckkaften der in einem
Schrank im Schlafzimmer aufbewahrt wurde, seines wertvollen In-
Halts beraubt war. Man nimmt an, daß die Diebin versuchen wird
ins Ausland zu flüchten. '

Berlin , 24. April. Der im Juli i92S aus dem Zuchthaus In
Gollnow entsprungene vielfache Einbrecher Gustav Hubert wurde ge¬
stern bei einem Einbruch in ein Wettbüro in der Münzstraße aus
frischer Tat ertappt und nach kurzer Verfolgung trotz Gegenwehrfestgenommen.

Berlin , 24. April. In der Voruntersuchung wegen Ermordungdes nationalsozialistischenStudenten Horst Wessel hat heule der Unter-
suchungsrichter die ehemalige Wirtin Wessels, Frau Salm , vernommen
und Haftbefehl gegen sie erlaffen. Frau Salm , die zu Beginn der
Ermittlungen vorübergehend von der Polizei festgenommen worden
war. ist verdächtig, die Täter Höhler, Kandulski und Rückert herbei¬
geholt zu haben. Erwin Rückert ist vor einigen Tagen in Spandau
festgenommenund in Untersuchungshaft geführt worden. Die Nach¬
forschungen nach weiteren Beteiligten werden fortgesetzt.

Berlin , 24. April. Der deutschnationale Reichsparteivorstandwird
sich heute mit den Gegensätzen zwischen Hugenberg und der Agrar-
gruppe um Schiele zu beschäftigen haben.

Hamburg, 24. April. Me die Hamburg-Amerika-Linte mit-
teilt, sind die Mittelmeersahrtendes „Gras Zeppelin" aus unbestimmte
Zeit verschoben worden. Am 30. April, sowie zwischen dem 3. und
7. Mai wtrq das Luftschiff je eine Schweizer Fahrt ausführen Eine
Fahrt nach Oberammergau und München ist zwischen dem 4. und
11. Mai vorgesehen. Der Beginn der Südamerikasahrten ist ausden 15. Mat verlegt worden.

Birchenzin (Kcs. Stolp ), 24. April. Bei einem schweren Friih-
lingsgewttter, das heute nachmittag über der hiesigen Gegend nieder¬
ging, wurde die etwa 50 Jahre alte Bauersfrau Schwarz, die aus
dem Felde mit Kartoffelpflanzen beschäftigt war, vom Blitz erschla¬
gen. Ihre in der Nähe weilende Tochter wurde vom Blitz gestreift,
ohne ernstlich verletzt zu werden.

Posen , 24. April. Auf dem evangelischen Friedhof in Buko-
witz wurden sämtliche Kreuze und Grabtaseln zerstört, die Gradein¬
sassungen gestohlen und Bäume gefällt. Dies ist im Kreise Bcren!
bereits der 5. Fall der Verwüstungen deutscher Friedhöfe.

Budapest , 24. April. Der Budapester Polizei ist es gelungen,
zwei Mädchenhändiersestzunehmen, die junge Mädchen aus Ungarn
nach Deutschland brachten, um sie von dort nach Uebersee zu ver¬
schleppen. In einem Eiscnbahnzug wurden 18 Mädchen im Alter von
15 bis 19 Jahren angehalten, die von zwei Männern begleitet waren.
Die Mädchen 'erklärten, daß ihnen die beiden Männer Posten in
München und Darmstadt zugesichert hatten. Es soll bereits fcstgestellt
worden sein, daß es sich um zwei berüchtigte internationale Mädchen-
Händler handelt.

Patts , 24. April. Mit dem Tode mutzte in Ittenheim bei
Straßburg ein 10jähriger Knabe den tollkühnen Versuch bezahlen,
einen Regenschirmals Fallschirm zu benutzen. Bon den waghalsigen
Fallschirmabsprungender verschiedensten Akrobaten begeistert, begab
sich der Junge auf das Dach des Hauses und sprang mit geöffnetem
Regenschirm aus die Straße, wo er mit zerschmetterten Gliedmaßen
tot liegen blieb.

Patts , 24. April. Die französische Kammer hat nach einer Nacht¬
sitzung mit großer Mehrheit das Sozialversicherungsgesetz angenommen.

London, 24. April. Der Präsident der Royal Aeronautical So¬
ciety, der Master os Sempill , gab heute abend im Atheneum-Club
ein Essen zu Ehren Dr. Eckeners, an dem der deutsche Botschafter
Sthamer, Botschaftsrat Dteckhoff und führende britische Luftfahrtsach-
oerständige teilnahmen.

Washington , 24. April. Der Senat hat bei der Beratung des
Gesetzentwurfes über die Herabsetzung der Zahl der Einwanderer aus
Europa für eine Einschränkung der Einwanderungvon 150000 Personen
aus 80000 im Jahr gestimmt.

Columbus , 24. April. Etwa 50 Sträflinge des Staatsgefängnisses,
die Nachtarbeit Im Kohlenlager verrichteten, verließen frühmorgens
ihre Arbeitsplätze. Alle Vorsichtsmaßnahmensind getroffen, um den
befürchteten Massenausbruchder Sträflinge zu verhindern. Da man
annimmt, daß sich die Sträflinge großer Mengen Gasolin und Oel
bemächtigt haben, ist man auf eine neue Brandstiftung gefaßt, umso¬
mehr, als gestern und heute wiederholt Kundgebungen der Unzufrie¬
denheit veranstaltetwurden.

Zur kommenden Englandfahrt.
Friedrichshafen , 21. April . Für die am Samstag statt¬

findende Englandfahrt des „Graf Zeppelin " ist der Abflug sehr
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(23. Fortsetzung.)
Die beiden Frauen taten dem Rittmeister leid. Er fühlte,

daß sie unter des Königs rauher , harter Art litten . Er
spürte auch, daß es dem König sichtlich Vergnügen machte,
die Königin in dem Glauben zu lassen, daß sie es mit dem
künftigen Schwiegersohn zu tun habe.

Das Beisammensein wurde nach etwa einer Stunde beendet.
Als Friedrich Augsburger das Schloß verließ , ging er in

das Hotel des Erbprinzen von Bayreuth.
Er traf den Erbprinzen in Gesellschaft von Freunden beim

Weine . Man begrüßte ihn ehrfurchtsvoll.
Der Erbprinz , glücklich wie ein guter Junge , dankte dem

Rittmeister in wohlgesetzten Worten.
Friedrich Augsburger unterbrach ihn lachend.
„Ach was , lieber Erbprinz ! Sie haben keinen Grund , mein

Erscheinen so freudig zu begrüßen . Ich bin in Ihrer Schuld,
wenn Sie mir einen Platz an Ihrer Tafel gönnen . Ich freue
mich gern , lassen Sie mich mit Ihnen lustig sein und lachen."

Die fröhlichen Worte lösten eine spontane Begeisterung aus
Der Rittmeister nahm das dargereichte Glas.
„Das Glas dem König !"
Herzlich stimmten alle in den Ruf sin.

6

Der Rittmeister und die Prinzessin.

Friedrich Augsburger hatte noch nicht drei Stunden ge¬
schlafen, als ihn der Diener Nathan weckte.

„Herr Rittmeister ." flüsterte Nathan , „ein Offizier von
Majestät mit einer Order für Sie ."

Sofort war Friedrich munter . Den brummenden Schädel
tauchte er tief ins kalte Wasser, dann trocknete er sich rasch
ab und kleidete sich an.

„Latz eintreten , Nathan . " befahl er.
Mit einer Vehemenz , die man dem dicken Diener nicht zu¬

getraut hätte, öffnete dieser die Tin.

Leutnant von Marwitz trat em und nahm Stellung.
„Guten Morgen . Herr Leutnant ."
„Guten Morgen . Herr Rittmeister , Order von Majestät ."
„Früh am Tage , Herr Leutnant . Macht Majestät immer

solche Scherze ?"
„Majestät befiehlt, daß der Herr Rittmeister sofort nach

Potsdam reiten und sich dort zur Verfügung seiner Majestät
halten sollen ."

„Das ist Ihre Order. Sonst noch was . Leutnant Marwitz?
Haben Sie eine Ahnung , was in Potsdam los ist?"

„Majestät will das Grenadier -Regiment Rr . 3 exerzieren,
und ich glaube , Herr Rittmeister sollen die dritte Schwadron
der Leibhusaren kommandieren ."

„Aha !" dachte der Rittmeister , „der König will mir auf den
Zahn fühlen ."

„Haben Sie ein Pferd für mich mit, Herr Leutnant ?"
fragte er weiter.

„Jawohl , Herr Rittmeister , den Schwarzschimmel „Collux ."
Zögernd sagte es der Leutnant.

Als sie zusammen aus dem Hause traten , ging ein Zug des
Verstehens über Augsburgers Züge , denn er sah zwei
Husaren , die sich bemühten , den Schwarzfchimmel zu halten.

Der Leutnant blickte bang auf den Rittmeister , der nahe
an das Pferd herantrat.

„Den Burschen soll ich retten ? Das ist ja ein ganz ver¬
tracktes Aas . Weg da !"

Die Husaren traten zur Sette . Friedrich hatte mit raschem
Griff das Pferd am Halfter.

Der Schwarzschimmel stand plötzlich ganz ruhig und bog
den Kopf zu Friedrich . Er schnupperte an seiner Hand, als
sei er ein ganz zahmes Tierchen.

Aber Friedrich Augsburger verstand sich auf Pferde.
Er sah an dem boshaft - schillernden Blick des Schimmels,

mit was für einem Burschen er es zu tun hatte.
Richtig , mit einem Male schnappte er nach der Hand des

Rittmeisters . Doch da traf ihn ein harter Schlag auf die
Nase.

Der Schwarzschimmel wieherte vor Schmerz und ging hoch.
Mit zusammengebissenen Zähnen stand der Rittmeister und
meisterte ihn. Ganz kurz hielt er ihn mit nervigem Arm.
daß er bald wieder nachgab.

Als er still stand, gab der Rittmeister den Husaren ein
Zeichen, rasch packten sie zu.

Im Nu saß der Rittmeister im Sattel . „Collux " ging hoch,
dann schoß er wie ein Pfeil vorwärts.

Schreckenstarr stand der Leutnant mit den Husaren-
Nathan schlotterten die Knie vor Schrecken.

„Zu Pferde !" befahl der Leutnant , und nach wenigen
Augenblicken galoppierte die klein« Kavalkade hinterdrein.

* »

Der König stand mit dem General von Klettenberg m
reger Unterhaltung auf dem großen Potsdamer Exerzier¬
plätze.
^ „Klettenberg , glaubt Er, daß der Rittmeister mit dem
„Collux " in Potsdain eintreffen wird ?"

„Majestät , nein . Das glaubt keiner, der den „Collux"
kennt. Das glauben Majestät wohl selber kaum."

Der König lachte und sah dann Klettenberg erstaunt an-
„Klettenberg , hör' Er, Ihm ist da was ganz Besonderes

passiert. Er hat einmal eine andere Meinung als sein
König ."

Der General räusperte sich verlegen und wußte keine Rechte
Antwort.

„Ich bin Ihm darob nicht böse. Er soll umner das ver¬
treten , was Er felsenfest glaubt . Weiß ' Er , Klettenberg , Gott
har Seinen König aus einem Erdenkloß gemacht und Ihn
auch."

„Majestät wollen bedenken stammelte der General.
„Was denn. Klettenberg ? Sag ' Er nicht immer Majestät

Ich bin nur der König , die Majestät ist dort oben."
General Klettenberg wollte seinen Ohren nicht trauen

Sollte sich der despotische König noch ändern?
Das konnte doch wohl nicht sein.
Ehe er aber weiter reden konnte, schreckte ihn ein

Trompetenstoß auf.
Der König zuckte zusammen und lauschte.
Noch ein Trompetenstoß . Dann ein dritter.
„Klettenberg ." ries der König aufs höchste erregt , „Er ist

es , der Rittmeister kommt mit dem „Collux ". Ich sagte Ihm
ja, der schafst'sl"

«Dann hat er den Teufel im Leibei"
„Das hat er bestimmt !"
Sie sahen auf der Landstraße , die am Exerzierplatz vor-

beisührte, eine Staubwolke m rasendem Tempo näher
kommen. (Fortsetzung folgt )
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frühzeitig a »gesetzt, und zwar soll der Start bereits um 5 UHrerfolgen. Sollte jedoch ein günstiger Schiehewind eintreten,wird eine Stunde später abgeslogen. Für die Hinfahrt haben
sich bereits 26 Passagiere eingeschrieben. In Cardington wirdbann ein Teil der Passagiere das Luftschiff verlassen und anderen Stelle andere die Rückfahrt nach Friedrichshafen imt-mackten. Dr . Eckerrer wird das Luftschiff in Cardington er¬warten und auch die Landungsmanöver leiten, sowie mit demGraf Zeppelin " die Heimreise antreten . Die Rückkehr des
Luftschiffes dürfte für Sonntag vormittag zu erwarten fern.Die über einen Gegenbesuch des englischen Luftschiffes nach
Friedrichshafen umlaufenden Gerüchte sind völlig aus derLuft gegriffen. Nach einer Rückfrage beim Luftschiffbau Zep¬pelin liegen über einen solchen Besuch keinerlei Abmachungenvor. In weiterer Abwicklung des Fahrtenprogramms findetam kommenden Mittwoch wiederum eine Schweizerfahrt statt,die eine Dauer von ungefähr 10 Stunden haben soll, undüber die ganze Schweiz führen wird . Zu dieser Fahrt haben
sich 25 Passagier gemeldet. Ferner wird das Luftschiff amFreitag kommender Woche eine zweite Fahrt in die Schweizausführen-, und zwar im Rahmen einer Sonderfahrt , die imAuftrag einer Persönlichkeit, die vorläufig nicht genannt seinwill, ausgesührt wird . Bei dieser Fahrt werden 30 Gäste cmBord sein, lieber die Südamerikafahrt erfahren wir noch, daß
dieselbe aus technischen Gründen nun nicht vor dem 15. Maisiattsinden wird . Zu verschiedenen noch festzulegenden Einzel¬heiten wird die Rückkehr Dr . Eckeners abgewartet werden.

Diktaturgewalt für Hugenbcrg?
Berlin, 25. April. Der erweiterte Vorstand des Landes¬verbands der Deutschnatioualen Volkspartei , Potsdam II, hatlaut "„Lokalanzeiger", mit 19 gegen 9 Stimmen beschlossen,den Parteivorstand um folgenden Beschluß zu ersuct-en : ImFalle notwendig werdender weltalffckMiticher oder hochpoliti¬scher Stellungnahmen der deutschnationalen Fraktionen imReichstag und preußisckmr Landtag durch Abstimmungen nsw.gibt die Stimme des Parteiführers , falls Meinungsverschie¬denheiten in der betreffenden Fraktivn vorhanden sind, dieendgültige Entscheidung auch gegen eine etwa festgestellteMehrheit von Stimmen in der Fraktion . An deni Recht deseinzelnen Fraktionsmitgliedes , im Falle andersgearteter Air¬sicht bei der Abstimmung dann zu fehlen, wird durch diesenBeschluß der obersten Parteiinstanz nicht gerüttelt . Der Be¬schluß ist begründet mit der tiefen Mißstimmung über dieAbstimmung der Mehrheit der Fraktion zu Gunsten einer„Mittclbewillignirg für das heutige System" und mit derSorge um die Erhaltung der Partei , die durch derartige Ab¬stimmungen aufs schwerste gefährdet fei.

Kein Ersuchen an das Reichsinnenmiuisterium
auf Demonstrationsvcrbot.

Berlin , 21. April . In einigen Blättern wurde die Mel¬dung verbreitet , daß die sächsische Regierung sich infolge der
Vorkommnisse von Leipzig an das Reichsinnenminisrerinm mitdem Ersuchen gewandt habe, das Temonstrationsverbot fürden 1- Mai ausznspreckien. Wie dazu aus dein Reichsinnen-mimsterium verlautet , ist ein solches Ersuchen der sächsischenRegierung beim Reichsinnenministerium nicht eingetroffen.Infolgedessen fallen auch die Schlußfolgerungen , die über dieHaltung des Reichsinnenministeriums an die Meldung ge¬knüpft waren, fort , daß nämlich das Reichsinnenministeriuminfolge der Haltung des preußischen Innenministeriums , beidem keine Neigung für ein Demonstrationsverbot zum l. Maibestehe, auch seinerseits ablehne, dem Ersuchen der sächsischenRegierung Folge zu geben.

Zusammenstoß der „Bremen" im Kanal.
Breme«, 21. April . Der britische Dampfer „British Gre¬nadier" kollidierte heute vormittag 10.22 Uhr mit dem Damp¬fer „Bremen" des Norddeutschen Lloyd 1>F Seemeilen vonDungeneß in dichtem Nebel. Ter Dampfer „British Grena¬dier" lehnte jede Hilfeleistung ab. Bei dem Zusammenstoß isteine Miß Robinson schwer verletzt worden, die mit ihren

beiden Kindern, sowie zwei anderen Damen die einzigen Passa¬giere an Bord des englischen Schiffes waren . Sie wurde inDeal mit einem Motorboot gelandet. Miß Robinson befand
sich kurz vor dem Zusammenstoß an Deck. Als sie die -Gefahrsah, stürzte sie zu ihren Kindern in die Kabine und erhieltdabei die Verletzungen. Auch ihr Sohn wurde im Gesichtleicht verletzt. Die „Bremen " setzte nach vierstündigem Ans¬enthalt am Ort des Zusammenstoßes die Fahrt nach Southamp¬ton fort. Der Tankdampfer hat sich nach Deal begeben undist dort vor Anker gegangen. Er ist schwer beschädigt. Die Back¬bordseite ist voll der Höhe der Brücke unter der Wasserlinieausgerisseil worden und seine Tankbehälter haben große Men¬gen Oel verloren.

Kommunistischer Füufjahresplan zur Vorbereitungder Weltrevolution?
^ Riga, 21. April. Die politische Polizei nahm in den letztenlagen iil Riga , Libau und anderen Städten Lettlands zahl¬reiche Verhaftungen von Kommunisten vor. Es gelang ihr,m einem Rigaer Kommunistenguartier vier Emissäre der
Moskauer Internationale festzunehmen, die vor einigen Mo¬
sten mit falsck-en Pässen aus Rußland gekommen waren . DerLeitung „Latois " . zufolge hatten die Emissäre diktatorischeVollmachten und selbst die geheimen Organisationen der hie-»gen Kommunisten waren ihnen unterstellt . Aus den beschlag¬nahmten Schriftstücken geht, wie das Blatt weiter berichtet,hervor, daß die kommunistische Internationale einen Fünf-Wresplan zur Vorbereitung der Wellrevolution nach demild des russischen Wirtschaftsplanes ansgestellt hat , der

ßAd 19N durchgefühlt werden soll. Emissäre mit den gleichenAufträgen sollen nach allen Ländern entsandt worden sein.
Einspruch Litauens gegen die deutschen Agrarzölle.

Kotvno, 21. April . Im Zusaimnenhaii-g mit der Erhöhung
putschen Agrarzölle hat nunmehr auch der litauische Ge-Mdte in Berlin , Sidzikauskas, eitlen Schritt bei der deutschen

»keglerilng unternommen mit dem Hinweis , daß die Anwen-Mng der neuen deutschen Zölle die titanische Wirtschaft schwer
^asie und daß deren- Beibehaltung sich aus die gegenseitigenAeziehungen ungünstig answirken könne. In BestätigungMer Meldung wird an zuständiger Berliner Stelle daraus
^"llÄviesen, daß' Litanei : hauptsächlich gegen die Erhöhung!in vciiiezölle Einspruch erhoben habe, und daß der litan->uh inzwischen nach Kowno begeben habe, um^ner Regierung Bericht über seine Berliner Verhandlungenerstatten.

Die Hochzeitsfeier im Hause Mussolini.
21. April . In der Pfarrkirche des Heiligen Josefvormittag die Trauung der Tochter des Regie-^ '„,Edda Mussolini , mit dem Sohne des Verkehrs-MM? *- Graf Galeazz-o Crano di Cortella , statt . Das dip-

A Korps, Vertreter der leitenden Behörden , ivie der^cyististben Partei , sowie der römische Adel waren zu derA.r/ erschlenen. Anschließend an die Traumig fand in derbin Frühstück im Familienkreise statt, nach
^Beendigung die Vermählten im Arrto die Hochzeitsreise"«teil. Der König, die Königin und der Papst hatten

Glückwunschdepeschen geschickt. Ebenso waren aus dem Aus¬lände zahlreiche Glückwünsche ein-gegaugen. Die Blatter wid¬men dem Ereignis ausführliche , mit zahlreichen Widern ge¬schmückte Darstellungen.
Einigung über die Ostreparationen.

Paris , 24. April . Die Haager Kommission für die Regelungder Oftreparationen hat heute unter dem Vorsitz Loucheurseine entscheidende Vollsitzung abgehalten , in der in dreistün¬digen Beratungen die Vereinbarungen zwischen Ungarn undder Kleinen Entente noch einmal durchgesprochenwurden . DieVerhandlungen werden heute abend fortgesetzt und zu Endegeführt werden. Man erwartet , daß die Unterzeichnung derverschiedenen Abkommen zur Regelung der Ostreparationen amSamstag erfolgen kann. Es werden 1 verschiedene Abkommenausgefertigt werden, und zwar 1. das eigentliche Reparations-abkonrmen, das die ungarischen Reparationsverpslichtungenfestsetzt; 2. ein allgemeiner Schuldenausgleich zwischen Ungarnund seinen Gläubigern , 3. ein Abkommen zur Schaffung einergemeinsamen Agrarkasse, die mit einem Ausg-leichss-ond von210 Millionen Goldkronen ausgestattet werden soll, und 1. einAbkommen zur Schaffung einer besonderen Kompen-sationskasievon 100 Millionen Gold-franken zur Deckung aller noch vorden gemischten Schiedsgerichten schwebenden Schadenersatz¬ansprüchen.
Die geplanten Steuererleichterungenin Frankreich.

Paris , 21. Aprit . Die Kammer hat heute nachmittag mttder Beratung des Entwurfs der Steuererleichterungen inHöhe von 1960 000 000 Franken begonnen. Der Vorsitzendedes Finanzausschusses, der Abgeordnete Maloy , riet zur Vor¬sicht. Er erklärte, man hätte mit den Steuerermäßigungenlieber noch einige Monate warten sollen. Das Budgetgleich¬gewicht sei nicht so ganz hergestellt, außerdem hätte auch dieVerteilung aus die einzelnen Steuerkategorien eine bessere und
zweckmäßigere sein können. Am besten wäre es gewesen, wennman die Gelegenheit auch benutzt hätte , um eine Vereinfachungdes Steuersystems durchzusühren.

7 Tote durch eine Ammoniak-Explosion.
Brüssel, 21. April. In den Stickstoffwerken von Ougreebei Lüttich explodierte ein großer , mit 25 OM Kilogramm Am¬moniak gefüllter Gasbehälter und wurde in zwei fast gleicheHälften gespalten. Die eine schlug zu Boden und tötete ansder Stelle 2 Arbeiter , die andere zertrümmerte eine Mauer,gegen die sie geschleudert wurde. Das entwichene Gas ver¬breitete sich mit rasender Geschwindigkeit. Die in wilder PanikMästenden Arbeiter konnten sich nicht mehr vor der Gift-Wolke in Sicherheit bringen und stürzten bewußtlos zu Boden.Im Lause des wages sind 7 Arbeiter gestorben. Zehn Ar¬beiter liegen- mit schweren Vergiftungserscheinungen darnie¬der, 60 sind leichter erkrankt und konnten zum Teil in ihreWohnungen- entlassen werden.

England zum Besuch des „Graf Zeppelin".
London, 21- April. Anläßlich der für Samstag erwartetenAnkunft des „Gras Zeppelin " in Eardington sagt „Daily Tele¬graph " in einem Leitartikel : „Gras Zeppelin" hat seinen Wertbereits durch eine Reise um die Welt erwiesen, während dieenglischen Luftschiffe „R . 100" und „R . 101" erst noch ihreLeistungsfähigkeit zu beweisen haben. Beide sind schwerer, alserwartet worden war , und infolgedessen ist die Nutzlast, diesie mitführen können, nicht ausreichend, um sie als Beförde¬rungsmittel für Passagiere und Fracht rentabel zu maclien.Keines der großen- Luftschiffe ist bisher im kaufmännischenSinne erfolgreich. Aber diese Tatsache sollte uns nicht täu¬schen über den großen Fortschritt , der bereits erzielt wordenist. Der Pionicrslug des „R. .11" über den Ozean- und dieFernflüge des Zeppelins mit 60 bequem untergebrachtenPassagieren sind ein ausreichender Beweis dafür , daß dasLuftschiff bereits ein praktisches Besördernngmittel ist.

Die Berliner Unterwelt läßt von sich hören. Endlichschien etwas Ruhe in der Berliner Unterwelt eingetreten zusein, da hört man schon wieder von einer Bluttat des demRing angehören-den sogenannten Geselligkeitsvereins Bero¬lina . Durch den großen Prozeß , den man den verschiedenenRingvereinen wegen der Straßenschlacht am Schlesischen Bahn¬hof gemacht hätte, zogen sich diese Verbände der Berliner Un¬terwelt etwas in ihre unheimliche Ruhe zurück. Alles könnendiese Leute vertragen , nur keinerlei Beobachtung, und Liesewurde in stärkstem Maße von den neugierigen Berlinern - inden Unterweltvierteln ausgeübt . Jetzt hat sich der VereinBerolina das erste Mal an das Tageslicht gewagt und dieseTat gleich blutig begonnen. Das Vereinslokal der Berolinaliegt im Berliner Norden in der Greisswaldersiraße . Da diezusammengewürfelte GesellsckMt dauernd Streit mit den an¬deren Gästen des Lokals anzettelte, sah sich der Wirt gezwun¬gen, dem Verein das Lokal zu verbieten. Um nun dem Wirtihre Stärke zu beweisen, schlugen gleich nach dem Verbotmehrere Vereinsmitglieder sämtliäre Fensterscheiben des Lokalsin Trümmer , stürmten die Gastzimmer und demolierten dieganze Einrichtung . Am Abend kamen dann die drei Vereins¬mitglieder Anger, Gaab und Ziehlkein in das Lokal und for¬derten von dem Wirt Getränke, die ihnen dieser verweigerte.Darauf hatten die drei Banditen bloß geivartct und gingenaus den Wirt los. Plötzlich krachten mehrere Schüsse. Einewüste Rauferei entstand, bis der Wirt in Notwehr schoß undalle drei kampfunfähig machte. Als das Ueliersallkommandoeintras , war schon alles vorüber . Anger wurde sofort getötet,während Ziehlkein in lebensgefährlichem Zustande in dasKrankenhaus geschafft wurde. Der dritte Bandit ist ebenfallsschwer verletzt, doch besteht für ihn keinerlei Lebensgefahr. DerWirst wird zur Stunde noch von der Krinrinalpolizei vernom¬men, die seststellen soll, inwieweit Notwehr Vorgelegen hat.
Ehctragödie im Rechtsanwaltsbüro . Einen blutigen Ab¬schluß fand am Donnerstag nachmittag eine zerrüttete Ehe inden Büroräumen eines Rechtsanwalts Wageuer in Charlotten¬burg . Hier erschoß die 32 Jahre alte gescksiedene Frau MarieBoehmer ihren früheren Ehemann , den 38 Jahre alten Kunst¬maler K. W. Boehmer , der am Kursürsteudarmn Wohute undverletzte sich selbst lebensgefährlich durch einen Kopfschuß. FrauBoehmer . deren Eifersucht die Zerrüttung der Ehe herbei¬geführt hatte, liebte ihren Mann immer noch und Wollte ver¬suchen, eine Aussöhnung herbeizu-sühren. Die Debatte zog sichsehr in die Länge. Da andere Klienten warteten , so bat derAnwalt das Paar , sich im Wartezimmer etwas zu gedulden, biser die anderen Leute abgesertigt haben würde. Er begleitetebeide aus den Korridor hinaus und wandte sich nach seinemZimmer zurück. Im selben Augenblick hatte Frau Boehmerauch schon einen Revolver gezogen und 3 Schüsse abgegeben.Einer , der erste, traf den Kunstmaler , der aus der Stelle totzusanrmenbrach. Wein der zweite Schuß gegolten hat, stehtnicht fest. Die dritte Kugel jagte sich die Frau selbst in dieSchläfe. Die Aerzte glauben nicht, sie am Leben erhalten zukönnen. Auch der Maler mutz Unheil geahnt haben, denn beidem Toten wurde eine scharf geladene Waffe gesunden. Er istaber nicht dazu gekommen, von ihr Gebrauch zn machen. DieEhefrau Melanie Boehmer ist im Achenbach-Krankenhausihren Verletzungen erlegen.

Waschfest. Diese Bezeichnung der Waschtage war frühermit etwas Ironie verbunden, denn ein Fest war die „großeWasche" wohl- nie. Im Gegenteil — schon einige Tage vorherspürte der Hausherr eine unbehagliche Stimmung im Hause.Und die Hausfrau hatte recht, denn eine Wäsche, die aus demWaschbrett mit der Bürste und zwischen den Handballen ge¬rumpelt werden mußte , nimmt wirklich die Kraft einer Frauüber die Maßen in Anspruch — kein Wunder , daß sie so langenervös und abgespannt war , bis die Wäsche endlich wiederunter Dach und Fach war . Denn nicht nur das Waschen allein,auch die Rasenbleiche war langwierig , zeit- und kräfteraubend.— Heute macht die große Wäsche mehr Freude : am Vorabendweicht man sie in kaltem Wasser in Henko ein, am andernMorgen wird sie in Persil gekocht (aus 3 Eimer Wasser einPaket Persil ), dann durchgesehen, mehrmals , gespült und auf¬gehängt. — Tadellos sauber und blendend Weiße Wäsche erzieltnmn mit der bekannten Persil -Waschmethode, wobei Las Ge¬webe der Wäsckie, die Kraft und — durch die arboit -, zeit- undkohlensparende Wirksamkeit des Waschmittels - nicht zuletztauch der Geldbeutel der Hausfrau geschont wird.

Amtsgericht Neuenbürg.
Eintragungen in das Handelsregister vom 17. April 1930.a) Abt. s. Ges.-Firmen, bei der Firma HerrenalberSprudel Gesellschaft mit beschränkter Haftung in Herrenalb,Sitz Herrenalb: In der Gesellschafteroersammlung vom 10.März 1930 wurde an Stelle des durch seine Wahl alsAufsichtsrat ausscheidenden Geschäftsführers Eduard Wüst¬hoff, Hotelier in Herrenalb durch den Aussichtsrat bestelltals Geschäftsführer Friedrich Bienz, Hotelier in Herrenalb,als stellvertretender Geschäftsführer Ludwig Leiderer, Fabri¬kant in Karlsruhe, Kriegsstraße 82. § 11 Abs. 2 des Ge-
sellschaftsoertrags wurde in folgender Weise geändert: Sind
mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird die Gesellschaft durchzwei Geschäftsführer oder einen Geschäftsführer und einenProkuristen vertreten.

d) Abt. s. Einzelfirmen: Karl Theodor Maag, Apo¬theker, Fabrikation und Vertrieb chemisch-pharmazeutischerPräparate, Drogen in Neuenbürg, Sitz: Neuenbürg, In¬haber: Karl Theodor Maag, Apotheker in Neuenbürg. Die
Niederlassung der Firma wurde von Ravensburg nach Neuen¬bürg verlegt.

SW. Elektrizitätswerk Neuenbürg.
Wegen Arbeiten am Ortsnetz ist der Strom amSamstag de» 26. April 1930» von nachmittags 1bis 6/s Ahr,

Sonntag den 27. April 1930» von vormittags 6 Ahrbis nachmittags 4 Ahr,

abgsttelll.
Ausgenommen hievon ist Parzelle Ziegelhütte, Gräsen-häuser Steige, Alte Pforzheimer Straße, Mühlstraße undein Teil des Brunnenwegs beim „Hirsch".

Vermalter : Essich.
Calmbach.

Am Samstag den 26. April 1930»nachmittags3 Uhr,
kommen im Wege der Zwangsvollstreckung folgende Gegen¬stände zur Versteigerung:

1Handkarren»1Kleiderkasten.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Höhle, Gerichtsvollzieher.
Schultheitzeuamt Laugeabrand.

Zu dem am Montag den 28. April 1939, statt¬findenden

Vieh-Markt
der unter nachstehenden Bedingungen abge¬
halten werden kann, ergeht hiemit freund¬lichste Einladung.

1. Aus Sperr- und Beobachtungsgebietendarf Klauen¬vieh nicht zugeirieben weiden.
2. Personen aus verseuchten Ortschaften dürfen den Marktnicht besuchen.
3. Die Zufuhr von Vieh aus den badischen Nachbarbe¬

zirken ist gestattet, wenn Ursprungszeugnisse— beiHöadleroieh bezirkstierörztliche Gesundheits-zeugnifse — beigebracht werden, woraus die Seuchen¬
freiheit des Herkunstsbezirks ersichtlich ist.

Schultheitzeuamt. AB Re ule.
Frisch eingeiroffen:

Prima goldgelbe

Speise-Kartoffeln.
Ksbr. Letilsnllsrsr, Untsrrsietisnbsek,

2.
Die erste Nummer des

Badeblatts für de»
Kurort Herrenalb

erscheint am Samstag den 3. Mai zur gewohnten Stunde.Wir bitten.

Inierat«
unseren Vertretern, die z. Zt. tätig sind, aufzugeben. Bei
Wiederholung wird entsprechender Rabatt  gewährt.
Bestellungen auf Sas BaSeblatt

nimmt Frau Schuldiener Kull entgegen.Neuenbürg» 22. April 1930.
Verlag de;Vadeblatls sör bei Karin Hmcaalt.D. Strom.
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Sonntag den 87. April

XirTekblülen - l^ akrl
Pforzheim-Wilferdingen-Niebelsbach-Schwann.

Treffpunkt „Rößle ". Conweller.
Abfahrt 2 Uhr nachm, vom Güterbahnhos Neuen¬

bürg aus.
Zahlreiche Beteiligung erwartet

die Sportleitung.
mi verr vkirarsskirvc

mit: vsrlzssssttsr Ltsusrung
vselzssssrtsr Küklung
VSrdsLSSrtSNörSMLSN
vsclrssssttsm Vsegarsr
nsvsnXcrcosssrisn
prsiss als 1990

bsi

Luiv-Löllig, Heuelldürg
Fslslon 72

DkzNsbiMWWeremHMMlb.
Die Versammlung findet nicht am 27. April, sondern

am Sonntag den 4. Mai , nachmittags2 Uhr, im Hirsch
in Kullenmühle statt, wozu die Mitglieder, sowie Freunde
und Gönner der Bienenzucht freundlich eingeladen sind.

Der Ausschuß.MsW-«.6MvereiilCaWch
e. G . m. b. H.

Wir laden unsere Mitglieder zu der am Sonntag den
27. April 193V, nachmittags ' -3 Uhr, im Gasthaus
z. „Krone " stattfindendenhalWrl. Kemlil-BersMMlW
hiermit freundlichst ein. Um pünktliches und zahlreiches Er¬
scheinen wird ersucht. Auch wird gebeten, daß die Frauen
recht zahlreich erscheinen.

Tages - Ordnung:
1. Geschäftsbericht.
2. Rechnungsbericht.
3. Ersatzwahl in den Aufsichtsrat.
4. Anträge, welche mindestens3 Tage vor der General-

Versammlung beim Vors. d. Aufsichtsrat ein¬
gereicht sein müssen.

5. Sonstiges.
F B. des Aufsichtsrat:

Christ . Kübler,  Vorsitzender.
Freundliche Einladung zu den

religiöse» Volks-Vortragen
des Herrn Evangelisten K. Röder,  über:

brennende Lebens - und Ewigkeitsfrageu
in der Kirche in Birkenfeld von Sonntag,
27. April, bis Sonntag , 4. Mai 1930. Jeden Abend
8 Ahr Dortrag (Sonntags auch um 3 Uhr nachmittags).

Jeden Werktag, nachmittags 3 Uhr, Bibelstvnde.
Themen:

Sonntag , 27. April, nachmittags3 Uhr: Der Schlüssel zum
Herzen.

Sonntag , 27. April, abends 8 Uhr: Der Kampf um die
Seele unseres Volkes.

Montag, 28. April, abends 8 Uhr: Hat das Beten einen
Zweck?

Dienstag, 29. April, abends 8 Uhr: Gibt es einen Zufall?
oder Tut Gott heute noch Wunder?

Mittwoch, 30. April, abends 8 Uhr : Wo ist das Glück?
Donnerstag, 1. Mai , abends 8 Uhr: Der Kampf mit der

Vergangenheit.
Freitag, 2. Mai , abends 8 Uhr: Die brennendste Frage

der Gegenwart.
Samstag , 3. Mai , abends 8 Uhr: „Glückliches Familien¬

leben. (Nur für Erwachsene über 16 Jahre.)
Sonntag , 4. Mai , nachm. 3 Uhr: Ein Starker zum Raube.
Sonntag , 4. Mai , abends 8 Uhr: Der Friede der Seele.

Jedermann freundlich willkommen! Eintritt frei!

Meh-Derkauf.
Ich bringe am Montag den 28. April auf dem

Biehmarkt in Langenbrand einen großen Transport
erstkWW MM MilWhe,
mmhnMeis Wner Pchtriich-
liger Knlbmen, Wie schöner

Zucht- nnd EinsieSrinder
zum Verkauf und lade Kauf- und Tauschliebhaber freund¬
lichst ein.

Manfred Löwengardt, ReMgen.
Das Vieh steht von Samstag den 26. ds . Mts .,

abends ab im Stall des Fr . König , gegenüber dem Bahn¬
hof in Höfen.

Neuenbürg.
Wir laden hiemit alle unsere Verwandten, Freunde

und Bekannte zu unserer am
Samstag den 2S. April 193V, abends,

im Gasthaus zur „Eintracht"
stattfindenden

aufs herzlichste ein.
Otto Gorgns. Frida Link.

Kirchgang */s2 Uhr.

Birkeufeld —Neuenbürg.

itociirsits-kinlsclang.
undWir beehren uns , Verwandte, Freunde

Bekannte zu unserer am
Samstag den 26. April 1930

im Hotel zum „Schwarzwaldrand" in Birkenfeld
stattfindenden

llockreilL -^eisf
freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.

Ludwig Groß , Emma OelfchlSger,
Stetten/Fildern -Neuenbürg. Birkenfeld.

Kirchgang 2 Uhr in Birkenfeld.

W

Pfinzweiler.

fdockreilsEinIsclung.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am
Sonntag den 27. April 193V

stattfindenden
N

in das Gasthaus zur „Sonne " in Pfinzweiler
freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per-
sönliche Einladung betrachten zu wollen.

Karl Mauer,
Sohn d. -f- Georg Fr . Mauer , Landwitts, Pfinzweiler.

Sophie Merkle»
Tochter des ch Phil . Merkle, Landwitts, Pfinzweiler.

Kirchgang um ' /zill Uhr in Feldrennach.

^ Dobel —Rotensol . I

G iiockreits-^inlsclllng. s
K Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und «
d Bekannte, Schulkameraden und Schulkamerädinnen H
W zu unserer am «
O Sonntag de« 27. April 193V A

^ stattfindenden ^

Z UMZÄZ -IßW I
in das Gasthaus z. „Rößle " in Dobel

freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als persön¬
liche Einladung annehmen zu wollen.

Adolf Keller , Maurer, Dobel,
Sohn des Karl Keller, Maurermeisters.

Mina Schraft » Rotensol,
Tochter des Karl Schraft, Zimmermeisters.

Kirchgang 10 Uhr in Dobel.

Ludwig protz,Meusnbürg
WM . KAM Hüll IMS . WS Süll WUMMl 8MW8S.

Habe im Auftrag wegen Krankheit und altershalber ein
MW Wohnhaus

mit Mechaniker -Werkstatt » Autogarage , Hofraum
und Garten in schönster Lage Wildbads preiswert
zu verkaufen.

Karl Etzel, Baugeschäft, Wildbad/Schwarzw.
(neben der Bergbahn).

Zur
Württ.

Forstamt Enzklösterle.Weg-Sperre.
Wegen Bauarbeiten wird

der Hirfchtalweg von der
„Krone" in Enzklösterle an
auf zirka 14 Tage gesperrt.

Forstamt.

Sonntag den 27. April
193V,Anschießen

(Ehrenscheibe.)
Das Schützenmeisteramt.

SH - UlldGartenbliuverkiN
Ortsgruppe
Neuenbürg.

In unserem Bereinsgarten
haben wir einen Teil als
Gemüsegarten neu zu ver¬
geben. ebenfalls den Futter¬
ertrag als Grünschnitt.

Auskunft erteilt
Vorstand Scheerer.

Uskerung
von normalisierten Startern
u. Beleuchtungsbatterien
für Auto u.Motorräder,Lade¬
station , Reparaturen an Licht-
Anlagen, Ersatzteilen und Be¬
reisungen.
H. Bohuacker , Kraftfahrz.,

Neuenbürg, Tel. 184.

nach langjährigen Er¬
fahrungen unserer ei¬
genen Geflügelzucht
zusammengestellt und

erprobt.

Kücken-
Mischfutter

(Weichsutter)
er Psd .- -S2S
Ä Pak . I RM.

Kücken-Körner-
Mischfutter

er Pfd .° M10
s Pak . 1 RM.

Lege-
sMifch-Frrttermehl

für Hühner
j- Psd .- M00
9 Pak . > RM.

Hirse
geschält Pfd . 28 Pf.
ungeschält Pfd . 22 Pf.

Bruchreis
grob, Pfd . 22 Pf.

Um gesunde Tiere
aufzuziehen, müssen
Sie auf gute Qualität
des Futters achten.

S Proz .ZRabatt.

« rn »FH s n
Neuenbürg.

Gegen Barzahlung zu ver¬
kaufen:
2 guierhattene voMSadige
Betten. 3 Sessel. 2 Stühle.
1Tisch. 1Kommode,2Zuber.

1Kleiderstösdee rc.
Anzusehen am Samstag

den 26. ds . Mts ., von 9 bis
5 Uhr.

Zu erfragen in der Enztäler-
Geschästsstelle.

»»»»»«
»»«»«»

Oie neuenVsmeu-Me
2.S0 S.S0 7.S0

»»
»»
»»»»»»«»
«»»»

nur von

fertig,klorrdelm
LckIsLdeeg 7

trübert̂ aderi von KrüZer
L >Vo1tt.

44
HO44
44
44
44
44
44
44
44
44
44
44
44
44
4«
44

Birkenfeld—Höfen.
Bestellungen auf

Kohle», Briketts
Md Koks, .

zu Sommerpreisen » nimmt
entgegen

Richard Weiß.
Achtung ! Achtung!

Billige Möbel!
Nutzt», pol ., mod . Büfett

125 M .. Vertiko 45 M.. Tisch
20 Mk.. 2 gl. Bellst. 30 Mk.,
Kommode 25 M ., 2 Eichen-
bettst.»mod., mit Rost 90 M.,
Schlafz. i. weiß 250 M ., dito
in birke imit .» 280 Mk.,
Küchenbüfett, Kredenz, Tisch
und 2 Hocker zus. 75 M ., Um¬
schlagtisch 20 M ., Ausziehtisch,
neu, 75 Mk ., Polsterstühle 8
bis 12 M ., Sofa 20- 35 M .,
einzelne Schränke, Bettstellen,
Röste etc. billigst. Daselbst
gut erhalt. Mercedes-Schreib¬
maschine.

An- und Verkauf
Schüttle,  Pforzheim,

Theaterstraße 4.

r» »*«» sssn
auch in den hartnäckigsten Faller?
werden in einigen Tagen unter
Garantie durch das echte unschäd-!
liche Teint-Berschönerungs-Mittel
„Venus ", Stärke 6 , beseitigt!
Keine Schälkur . Preis Mk. 2,75.
Gegen Pickel, M itesser Stärke
In Neuenbürg .' "Apotheke Hugo

Bozenhardt.

Asüelmsmk
pkoto
Zztslier

LaelsovsodStt Hvllelldükü
Sonntags von 11—l Okr !
dliMvoctis von 1—4 Okr

^nmeläung erveünscdt

Calmbach.
Heute und morgen

MtzelsWk
Conweiler.

WeißerEmiW.
wenig gebraucht, zu verkaufe»

Hauptstraße 139

Glucken
festsitzend, gesund, sind abzugeb.
Birkenfeld, Dietlivgerftrchst

Mstey-Kortell
L,

»

2
Mona

im Ort
oerkeh
inl.Vei
bestcllg
Preis

In Fä
besteht
Liefern
aus R

B
Bestell!
Bostste
turen t

jede!
Fern

GilO.A.-E

Kassel, :
LandtagSab
des Christlil
Volksd teuft
Mitarbeiten
so erklärt d
für Leu rep
es iu erster
grundsätzlich
und zweiten
Dache anseh
dein Staat s
kung der S
Schaffung >
des Wirtsch
Hang die F>
auch da v,
traurigen Z
Massen des
überhaupt c
auf Alkohol
ausgoschöpst
rnng erreich
besteuerung,
der Gebaut
geschafft we
Kampf um !
solange man
und besangt
Krieg als !
Freiheit der
Kraft das h
werden köni
im Kampfe

Berlin,
ein interessc
russischen H>
Entlassung
Dezember v,
kau zu reise
nämlich beso
würde , weil
lutionärer !
Beratung z
der Begrün!
liche" Stellt
kommissariat
ihres Heima
ungerecht hi

London,
Telegraph"
der Interna
larrds nicht

London,
vor bedroht!
besoichere V
schützen.

Newyorl
Herabsetzung
auf 8ylXX> zi
der ein , doch

Wien, !
meldet : Di
gesetzgebung
chischen Grer
hat die Erhc
zende oberö
jetzt hart bet
Absatzgebiete
schäften, wie
die Befürcht
herigen Abs
deutschen Hg
der betreffer
minister Fö!
diese Berschst
Deutschland
das; man sie
standes einst
bereits durch
unternomme
gelegeuheit l

Wer Go:
, Nur dur
des göttliche
Gedanken ur

Gott ist
«reist und ft
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